
Crosslauf der AIRBUS SG Hamburg e.V. im Volkspark in HH-
Bahrenfeld (Spielwiese) am 29.01.2022 

 

Blauer Himmel, Sonnenschein, 8 Grad, kaum Wind, allerbeste Voraussetzungen für 
einen Wettkampf im Volkspark Bahrenfeld. Sollte jedoch so nicht sein, da es sich um 
das Wetter vom Freitag, 28.01.2022, handelt.  

Am Samstag, 29.01., sah es schon ganz anders aus. Das bekannte Hamburger 
Wetter mit viel Grau und ab und an einem Nieselschauer hatte sich mal wieder breit 
gemacht. Hinzu kamen noch ordentliche Windböen und für 15 Uhr angekündigter 
Regen. All dieses hat die Veranstalter nicht von der Durchführung abgehalten. Danke 
an die AIRBUS SG für die Ausrichtung unter den aktuellen Corona-Bedingungen.  

Die Strecke durch den Wald war gut zu belaufen, da vor ein paar Jahren die Behörde 
die Wege hat herrichten lassen (nix mehr mit Matsch). Die Laufrunde von ca. 3.300 
m verlief wie immer in den windgeschützten Senken des Parks. Nur ca. 400 m vor 
dem Ziel-/Startpunkt herrschte diesmal ordentlicher Gegenwind. Alle Rufe, die Türen 
zuzumachen, halfen nichts. Ganz im Gegenteil, ganz Norddeutschland erlebte bis 
einschließlich Sonntag ein heftiges Unwetter mit Sturm und Sturmflut/Hochwasser. 

Gut 400 Sportbegeisterte hatten sich für den Wettkampf eingefunden. Um 13:00 Uhr 
fiel zwar der Startschuss für die Mittelstreckler (6.390 m), aber aus unserer Gruppe 
war hier diesmal keiner am Start.  

Gesche Keim, Michael Herrmann, Dr. Thomas Rewel, Thomas Voß und ich machten 
uns um 14:00 Uhr an die Langstrecke über 9.520 m. Dr. Rewel (alias Tom) war hier 
wieder recht schnell unterwegs und kam nach 43:24 Minuten ins Ziel; gefolgt von 
Thomas Voß in 45:16, Gesche in 51:01, Michael in 51:29 und mir in 50:22 Minuten. 

Um 15:20 Uhr gingen Petra Bartels und Frank Rowedder für die Kurzstrecke 
(3.260 m) an den Start. Petra war nach 25:08 (Glückwunsch; 1. ihrer Altersklasse) 
und Frank war nach 19:05 Minuten wieder zurück. Der Wettergott hatte mit den 
Beiden ein Einsehen und verschob den für 15 Uhr angekündigten Regen auf das 
Ende der Veranstaltung.  

 

Frank Ehrenberg  


